
Zeitbericht
Quellen des asiatischen Nationalismus 1am 1m Kräftespiel der eltpoliti Belgisch-Kongo „Christliche en in Palästina Sowjetische Lebenshaltung Die Vollver-

sammlung des tranzösischen Episkopats
OQuellen des asıalischen Nationalismus. Als das ahrhundert Ende SinNg,

hatte den Anschein, als oh Asıen Seın Wesen SANZ verloren hätte Ks schien 1n
seiner Kıgenart verlöschen un S1C. q1s ame Masse der europälschen Geistes-
form überlassen. Seine Außenpolitik wurde wesentlichen VO W esten her
bestimmt, 39801 nıcht überhaupt als Kolonialgebiet unter unmittelbarer Herr-
schaft der Weißen stand. Heute ıst dieser „„älteste  CC Erdteil S1C. selhst erwacht.
Ohne ahnen, haben dıe westlichen Völker dieses Erwachen entscheidender
Weise beschleunigt. Indem siıe den Menschen des Ostens mıt ıhrem eigenen Bil-
dungsgut erfüllten, erfüllten S1e ıh auch mıt dem alNZCH politischen un: Hs
rellen Sprengstofft des westlichen Lebens. In den brıtischen, französıschen. hollän-
dischen und amerıkanıschen Besitzungen wurden die eingeborenen chüler VOLL
ihren weılsen Lehrern über dıe Fortschritte der europälischen Zivilisation un Kultur
€enNs elehrt Sıe hörten VO Kamp{f zwıschen König un Parlament ın Kng-
land, VO uIstan der nordamerıkanischen Kolonien SC  I8 das englische Mutter-
land, VO Kampf der Niederländer die spanische Fremdherrschaft, VO  —_ der
Tranzösıschen Revolutıon, VO  b den mittel- und südamerı1ıkanischen Kreiheitskriegen,
VOIL den ec€UeEeren europäischen msturzbewegungen uUSWwW. IDS W, selbstverständlich,
daß S16 S1C darüber ihre edanken machten un: die Anwendung auf ihr eLgeNES
Land iIns Auge faßten. VWeıter wurden V1e  le Asıiaten erst qautf dem mweg der west-
liıchen Bildung mıt iıhrer eigenen Geschichte ver  aut. S1e erfuhren mıt Staunen,
daß dıe Unterlegenheıit Asıens erst ungeren Datums s€1. So mu{fßßsten die Portugiesen,
als s1e ZUu erstenmal Asıen erreichten, feststellen. dafß die einheimischen Stoffe
und manche andere Artıkel denjenigen Qualität überlegen W  9 dıe s1e aus
ıhrer Heimat mitgebracht hatten, um damıiıt 1m sten Handel treiben. Noch 1m

Jahrhundert bauten die Asıaten bessere chıffe qls dıe Kuropäer.
AIl dıese Erkenntnisse eten den Untergrund für 1n€ andlung der qasıatlı-

schen Seele egenüber der westlichen Vorherrschafrt. Als 1 russisch-japanıschen
Krıeg (1903—1905) /AxR erstenmal iın asıatısches Volk ın der CUCICIL Geschichte
über eın europälsches sıiegte, bedeutete das für das Denken des Ostens ıne Um-
wälzung VoO  s ungeheurer ITragweilte. an erzählt, da{fß dıe Anamıten 5 Jahre 190  }
auf ıhren Feldern Lotosblumen pflanzten. Kıs wWwWAaTen Ehrenzeichen für dıe Japaner
und Sturmzeichen für dıie Kuropäer. Die folgenden Jahrzehnte haben noch mehr
verändert, und dıe Japanıschen Diege und roberungen der Vlerziger Jahre haben
unauslöschliche Eindrücke hinterlassen. Dalß S16 schließlich verJjagt wurden, xonnte
daran nıchts mehr ändern. Der Nimbus des W estens wäar zerstort. (Vgl. Osservatore
Romano VO. al 1951., T  ?

S5iam L1n Kräftespiel der We  OLLEL Sıam ıst das einzıge Land Süd-Ostasıens,
das nıemals auf den Stand eines europäischen Kolonialgebietes abgesunken ist 1€s
erdankt in erster Iınıe der geschickten ulsen- un Innenpolitik Zzweler seliner
Herrscher 1m 19 Jahrhundert Es gewährte den ausländıschen Kaufleuten TE1eEN
Zutritt, schützte iıhre berechtigten Interessen, S16 keinen Grund hatten, das
Einschreiten ihres Heımatstaates anzurufen. und, da dies siıcher och längst nıcht
Ql'lllg hätte, die weılßen Kroberer fernzuhalten, spielte den Kıgennutz der einen
acht den der anderen ‘3118. Im Westen nısteten sıch die Briten ın Burma,
Osten dıe Franzosen ndochina ein; die Könıge VO  — Sıiam nutzten die eınen
die anderen, el fernzuhalten. [)as wichtigste VO  \ allem aber wäaren wohl
ıhre sozlalen Reformen, die ihr Reich VUL innerer Zersetzung bewahrten.
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